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Beym Anfange des Gottesdienſts

Werden aus dem iis. Pſalm v. 25. die Worte: O
HErr, hilff, o HErr, laß wohlgelingen! kurtz-

lich muliciret.
2. Kyrie.
3. Gloria vor dem Altare.
4. Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
5. Collecte abzuſingen, und ſtatt der Epiſtel der 84. Pſalm

zu verleſen.

Caoje lieblich ſind deine Wohnungen, HErr Zed9 baothl Meine Seele verlanget, und ſeh—

net ſich nach den Vorhöfen des HErrn: mein Leib
und Seele freuen ſich in dem lebendigen GOtt.
Denn der Vogel hat ein Haus funden, und die
Schwalbe ihr Reſt, da ſie Junge hecken, nemlich,
deine Altare, HErr Zebaoth, mein Konig und
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mein GOtt. Wohl denen, die in deinem Hauſe
wohnen, die loben dich immerdar. Sela. Wohl

denen Menſchen, die dich fur ihre Starcke halten,
 und. von Hertzen dir nachwandein. Die durch
das Jammerthal gehen und machen daſelbſt Brun—

nen, und die Lehrer werden mit viel Seegen ge—
ſchmuckt. Sie erhalten cinen Sieg nach dem an—
dern, daß man ſehen muß, der rechte GOtt ſey zu
Zion. HErr GoOtt Zebaoth, hore mein Gebet,
vernimms, GOtt Jacob, Sela. GOtt, unſer

Schild, ſchaue doch, ſiehe an das Reich deines Ge—
ſalbten. Denn ein Tag in deinen Vorhofen iſt
beßer, denn ſonſt tauſend. Jch will lieber der
Thur huten in meines GOttes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten. Denn GOtt
der HErr iſt Sonne und Schild, der HErr aiebt
Gnade und Ehre, er wird kein Gutes mangeln
laßen den Frommen. HErr Zebaoth, wohldem
Menſchen, der ſich auf dich verlaßt.

6. Es woll' uns GOtt genadig ſeyn, Num. 4oo.

7. Statt des Evangelii zu verleſen, Eph. 4, v. 12213.

eurem Beruff, darinnen ihr beruffen ſeyd, mit al
ler Demuth und Sanfftmuth, mit Gedult, und

ver



vertraget einer den andern in der Liebe. Und ſeyd
fleißig zu halten die Einigkeit im Geiſt, durch das

Band des Friedens. Ein Leib und ein Geiſt, wie
ihr auch beruffen ſeyd, auf einerley Hoſſfnung eures
Beruffs. Ein Herr, ein Glaube, eine Tauffe, ein
GDtt und Vater unſer aller, der daiſt über euch
alle, und durch euch allen, und in euch allen. Ei—
nem ieglichen aber unter uns iſt gegeben die Gnade,
nach dem Maaß der Gabe Chriſti. Darum ſpricht
er: Er iſt aufgefahren in die Hohe, und hat das Ge
fangniß gefangen gefuhret, und hat den Menſchen
Gaben gegeben. Daßer aber aufgefahren iſt, was
iſts? Denn daß er zuvor iſt hinunter gefahren in
die unterſten Oerter der Erden. Der hinunter ge—
fahren iſt, das iſt derſelbige, der aufgefahren iſtuber
alle Himmel, auf daß er alle erfulle. Und er hat etli
che zu Apoſteln geſetzt, etliche aber zu Propheten,
etliche zu Evangeliſten, etliche zu Hirten und Leh—
rern. Daß die Heiligen zugerichtet werden zum
Werck des Amts, dadurch der Leib Chriſti erbauet
werde, biß daß wir alle hinan kommen, zu einerley
Glauben und Erkantniß des Sohnes GOttes, und
ein vollkommen Mann werden, der da ſey in der
Maße des vollkommenen Alters Chriſti.
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Pſalm. G8. v. 11.  12...
„v OTT du labeſt die Elenden mit deinon Gutern. Der2

G) gE giebt das Wort mit groſſen Schaaren Evan—
getnten,

Recit.
Die geiſtlich Armen ſinds, die GOtt mit Gutern labet,
Die er mit ſeiner Huld begabet.
Jſt aber wohl ein groſſer Guth,
Das unſern Seelen ſanffter thut,
Als Wort und Evangelium?
Das will der HERR mit großen Schaaren
Uns geben und bewahren.
DarumWar ſeine Huld bemuht,

Dich, Wertheſter,Gleich als Johannem und Evangeliſten,
Mit ſchonen Gaben. auszuruſten:
Du biſts, den Dreßden ietzt in ſeinem Schmucke ſieht.

AnkrA
Gfreßden, du biſt auserkohren:

Denn hier ſchallet GOttes Wort.
Oeffne, Dreßden, mir die Ohren“
GODtt iſt noch dein Schild und Hort.
Denn ſein Wort geht nicht verlohren;
Fahre nur im Glauben fort.

o
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Recit.

Was ſollen wir,
O Alllerhochſter, dir
Fur Danck erweiſen?
Wie ſoll dich unfer Mund und Seele preiſen,
Daß du noch ſtets an Zion denckſt,
Und uns nach deinem Hertzen
Getreue Lehrer ſchenckſt?
Da unſre Laulichkeit
Und was der Satan ſonſt fur Unkraut ſtreut,
Das Kleinod Aangſtens zu verſchertzen

Und es zu rauben ſchlen.
Nun, was du, HERR, verliehn,
Das laß nun auch gedeyen,
Die muden Seelen zu erfreuen.

 A RIA Duerro.Caß am Anfang, laß am Ende
Vunſers Lehrers Werck der Hande

Gullucklich und geſeegnet ſeym!

Seegne Lehren,
Seegne Horen,

Sprich doch, ſprich dein Amen drein!

Choral. ue V. A.
Gedenck an uns, und laß geſchehen, daß alle Schaafe groß

und klein dich einmal in dem Himmel ſehen! Ach laß uns alle ſee—
lis ſeyn! Und halte uber Stadt und Land, o OOtt und Vater,

9. Derdeine Hand!



g. Der Glaube.
io. Predigt, uber die Worte: Epheſ. 4. v. io-12. Der

hinunter gefahren iſt, das iſt derſelbige, der aufgefahren
iſt uber alle Himmel, auf daß er alle erfulle. Und er hat

etliche zu Apoſteln geſetzt, etliche aber zu Propheten, etli
che zu Evangeliſten, etliche zu Hirten und Lehrern. Daß
die Heiligen zugerichtet werden zum Werck des Amts,
dadurch der Leib Chriſti erbauet werde. Worbey vor
dem Vater Unſer geſungen wird:

ii. Nun bitten wir den heiligen Geiſt, No. 184.
12. Nach der Predigt: Veni ſancte ſpiritus.

13. Komm heilger Geiſt, HErre GOtt, 183.
14. Rede vor dem Altar und Inveſtitur-Actus. Nachdem:
15. HErr Ott, dich loben wir, No. zu. Worauf mit Mu-

ſic und abwechſelnden Liedern bis zu Ende des Actus fort
gefahren wird.

16. Collecte und Seegen.
17. Zum Beſchluß: Lob, Ehr und Preiß ſey GOtt.

18. Beym Herausgehen wird muſiciret.
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